
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried am Südrand des Torgelower Sees
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried; Wasserschwadenröhricht; waldsimsenreiche Rispenseggenstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06307

Am Südufer des Torgelower Sees, etwa 1 km westlich von Alt Schloen, liegt am Rande einer Weide ein Seggenried. Große Flächen des auf
ebenem Verlandungsstandort gelegenen Biotops besiedelt ein Reinbestand der Sumpfsegge, die bei den nassen, eutrophen 
Standortbedingungen sehr hochwüchsig ist. Ebenso einheitliche Wasserschwadenbestände durchsetzen das Seggenried. Außerdem tritt 
stellenweise eine Rispenseggenflur mit Waldsimse und Rohrglanzgras auf, was auf leicht quellige Bedingungen schließen läßt.

Südöstlich des Biotops steigt das beweidete Gelände leicht an. Im Westen verläuft ein Entwässerungsgraben, dahinter liegt ein Erlengehölz. 
Im Norden schließt sich das gehölzbestandene Ufer des Torgelower Sees an. Kleinere Bereiche von hochstaudenreichen Feuchtbrachen auf
stärker entwässerten Standorten säumen das Biotop.  
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Glyceria maxima

Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus

Alnus glutinosa Agrostis stolonifera Calystegia sepium Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Galium palustre Galium uliginosum
Juncus effusus Mentha aquatica Phragmites australis Ranunculus repens
Scrophularia nodosa Stellaria palustris Urtica dioica


